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Editorial

Dass nationalistische, völkische, ras-
sistische und faschistoide Geschichts-
deutungen wieder zustimmungsfähig 
werden könnten, hätte man bis vor we-
nigen Jahren nicht für möglich gehalten. 
Die konstante Erinnerung an die verhee-
renden Resultate faschistischer und nati-
onalsozialistischer Herrschaft schien ei-
ner solchen Entwicklung dauerhaft Ein-
halt gebieten zu können. Das war ein Irr-
tum. In den meisten Ländern Europas 
haben sich rechte Strömungen zu politi-
schen Parteien oder Bewegungen orga-
nisiert, in denen Ethnozentrismus, Frem-
denfeindlichkeit, Globalisierungs- und 
Elitenkritik gebündelt werden.

Von diesen Gruppierungen werden 
auch die Ergebnisse der pluralistischen 
Geschichtswissenschaft angegriffen. Es 
wird behauptet, es gebe eine ethnozent-
rische historische „Wahrheit“, die von der 
„etablierten“ Historik unterdrückt würde, 
um eine, die eigene Nation glorifizieren-
de, identitäre Geschichte zu verhindern.

Diese Ansicht wird zwar mit dem 
Anspruch einer wissenschaftlichen Ge-
genthese verbreitet, ohne aber die wis-
senschaftlichen Regeln der Historischen 
Methode zu beachten. Das Heft hat sich 
deshalb das Ziel gesetzt, die metho-
dischen Defizite und das wissenschaft-
liche Mimikry der „rechten Geschichte“ 
offenzulegen und als ideologisch inten-
dierte Geschichtsdeutung zu zeigen.

WEITERE THEMEN  •  Populismus und Antisemitismus heute begegnen
 •  Revisionistische Geschichtsbilder in historischen und aktuellen Medien analysieren
 •  Wie Frankreich an Vichy erinnert5
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Die Dolchstoßlegende ist eine der bekanntesten 
Geschichtsumdeutungen von rechts. – Illustrati-
on zu einem Wahlplakat der Deutschnationalen 
Volkspartei (DNVP) für die Reichstagswahlen 
am 07. Dezember 1924.

Liebe Leserinnen und Leser,
aufgrund von langandauernden Lizensierungsverfahren erscheint diese Ausgabe  
von Geschichte lernen später als gewohnt. Wir bitten Sie, dies zu entschuldigen.
Ihre Redaktion Geschichte lernen
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